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Die Weihe des
neuerbauten Turmes vonSt. Nikolaus

Das feierliche Hochamt I
Am Eingang der Pfarrkirche, um de-

ren Zugang sich die Menschen zu vie-
len Hunderten drängten, wurde der Bi-
schof mit feier-lichem Gesang begrüsst.
Er schritt dann durch den Mittelgang
zum Altar, Die Teilnahme a'Ill diesem
Hochamt mit Pontifikalassistenz war
ausserordentlich stark. Hochw, Dechant
'I'hissen zelebrierte dieses Amt, von den
hochwürdigen Herren Lennertz und
Gielen assistiert. Am Throne des Herrn
Bischofs assistierten dio hochw. Herren
Cànonici Keuïgens und Ahn. Der Chor
sang die herrliche "Mi's,sa Papae Mar-
celli". Den nachhalhgsten Eindruck aber
machte auf uns das Cr-edo, von allen
Gläubigcn mitgesungen und als echtes
Glaubensbekenntnis empfunden. Wir
wurden uuwillkürlioh an einem Tag irn
Petcrsdom in Rom erinnert, als in Er-
wa rtung der Papstaudienz 40,000 Ka-
tholiken aus allen 'I'eilen der W:eH, die
vielleicht ein Dutzend verschiedene
Sprachen benutzten und sich unterein-
ander nicht verständigen konnten, ge-
meinsarn dieses Cre d o sangen, in
einer Sprache und i'l1l 'einem Glauben.
Hochw. Direktor Thierron hielt die
Festpredigt und erinnerte an den nie zu
vergessenden Tag des Jahres i949, als
der 'I'urrn vernichtet wurde. "Erinnert
Ihr euch noch, , . ?" rief der Festpre-
diger, und manches Auge; wurde feucht
bei dieser Erinnerung. Er stellt den
Turm dar als sichtbares Zeugnis der le-
benden Kirche, deren Glieder wir sind,
und zeigte auf, wie stark die Türme
unserer Pfarrkirche mit unserem Leben
verwachsen sind,

...........................................................................................................................................v D 1 h ürdi t B' 1ft ilt~~~ er lue wu~ 19S e ·IselO erel" e
zum Schluss den Segen, Dann nahm er,

E· F tt f·· E' . während die Rieche sich leerte und dieIn es ag ur ganz upen G,Iäubige'n: nach dI1?-u~sen,~ilt~n, um für le des Krankenhauses befindliche s~- verdient gemacht, haben, dabei insbe-
, ". ' ,', die Turmweihe einen günstigen Platz henswerte Ausstellung, wozu eine Rei- sonder-s der St3IitLS-, Provinzial- und'

D' katholische Eupen hat am gestn-IFeleJ', ausgeschlossen? Wohl niemand! zu finden, die Segnung der neuen 1<:11'-he Gäste geladen waren, Man sah u.a, Sl: itve ,,1t ' d '
a~ ,tag cinen seiner grossen Ta- So WIe der Turmbau a Il e r Ange,le- chenf'e nsf e r \'01', die hochw. Herren Canonici Dejardin , ' ,H \iCI wu ung, des wie ei ~enesencl1

gell logt ils der neuerbaute Nordturm genheit war, wurde auch seine Weihe geistlicher Leiter dlt'l' ehristlichèn Ar- hnchw. Herrn Dechanten TInssen lind
K~/~t~ Ni~o].at\'5-Pf:arrki~'che dU,rch '~,el1 ,Z~l ~ille.J~ F,e'st für ,die ganze S!a,d~, zu Die Weihe des Turmes beiterbewegung, aus Brüssel, Keufgeps, d.c~ Kirchenf'abrfkra lsmitglicdes und'
I hwii ',digslen Herrn BISchof,\ion Lül- e,!nc,lll. wahren yol,k.sfe,st. Es war alle,n I' ' 'I .. 'O., 'I" I I d di S ' dem als ehemaligen Dechauteiu von Eu- Vc rwn ller-s des Si. Nikolaus-Hospitals
10C wurcn] d d it seiner Be- eine stolze Befriedigungvdass der grei- nzwisc re n wai s ra IC n uie onne .J' - F' 'b der Her . "
tich gcwelht un " a mr , " . " I' I ' .J' ' , F ' .ldurch den Dunst, gestessen undleuch- pen orese eIei,,, eson, ei s am erzen HeITl1 H. Veu-her l in freundlichen WOI'-" ,wie,der ubel'g,eben wurde, se BIschof person IC1 zu oreser eiei t ' I -rli lag, und Ahn, Diöaesaninspeklor, Icrner ":":',
shmnuung 'nach Eupen kam um unserem Turm .ete auf das iert iche BIld, das nun der d Pf kler Pfarr . , H' , .. St ten gedenkend und die Presse m aner-

Solang1e heide Türme standen, h~t~e die kirchliche We'ihe zu geben, n~enS'chenw~imml~lnde Platz v?r der st. /n har~ .. erc:;~', (ll:t, }(~~:n~lI,"~I~' ~ kennenden Worten einbeziehend. Im
. ihr Vorhandensem als Selbstver- , ' .' Nikolaus-Pfarrkir-che bol. DIe Ordner , ose~ ' ,le eren c: ,os et .JdrJl, ' ~"".. ,,,

m~n I, hkeit betrachtet. Erst als der' , . • halten Mühe, den Raum vor dem gros- s~ock, Nispert ~n~ Herbesthal - ~alll11, Namen der Stadtverwaltung ehIle Hell
. sit;~~~iIrm ein Raub der Flammen WUl'- Der Verlauf des Feiertages sen ~,IissiÜ'n,skreuz ~,reizuhalten, vor ~le Rekt~ll'en, HII~lg~mann, ~,nd \,I1IC,r~~ B?ïll, Zi~mel'maUin den hochw, Her~n
,I und vor den entsetztep Augen der ". " " _ dem die Weihe stattfinden sollte. Das ',on weltlicher ,S,elte den Kltchenf,~bnk Bischof, indem das. Stadtoberhaupt, WIe
de " 11 susarnrnenbrach be- Kurz nach 9 Ulu herrschte am Ron Kreuz war für diesen gros sen Tag neu rat von St. Nikolaus und SI. Joseph, t ' 1 t " 'IEupener 1'11 S'lC ", "d Il .nd K' H -besth lerstras-' B" ... ister Z' -rn' di S 1 '1 es sag Il:\ "zwar l1lC1 WIe im MIUe-" ns darauf WI'e sehr dtee an er I euzung e! e ,a, " hergerichtet und mit einem schönen urgerrners er immer ann.. te c 10 - . I' ' ,
sa~nen ,~~?:~I von Si. Nikolaus zu un- se sc~on reges Leben, DIC ~:ereme st~H- Schiefer-Schutzdach versehen worden. fef.1und mehrere Stadtverordnete, Ar- a~tel (?) als h.ocmmau?em des Orde,ns

, ,bC'lden I ublme eho"I'e'n Plötzlich fehlte te,,Il SIch auf, u,nd etwas shatel' erschien Mit sei G f I hi d B' chitekt Jeunehomme und Unterne,hmer Gregor der Grosse seinen Degen zre-
l" ern Te en g . . .J' I h ürdi G' tli k it W\' ' l'vI, seinem e oge ersc ien er 1- G" d d .J P "I'Ik itser ,u ,.J, eithin ragende 'I'urrru ore ioc wur ige Cl'S' IC eu. eruge hof i l" h . -t I' h 'tt r 'd erar un andere erson IC1 ei en. he, um so den Bischof hochleben zu

etwas, als uei \V f de "_ Minuten nach der festgesetzten Stunde sc io nn jj.irc enpo~ a , sc r~ ., 01 : en,,, '
d~rch ein flaches No!da~~ ~ord:m ~~lr. fuhr der Wagen des 'hoch~ül'dig~,te'\1 NOl'dtul'~ u~d, ve,rrlc,h~eh~ ,dIe, Weihe: Im Anschluss an ,~ie ~röffnllng d~I' l~~,s_en,' sonderI~,t'lul'ch ein Erheben,der
bhebenen ,~t.un?pf ~~~e~ Fremd~ sich Herrn Bischofs vor, der Kirchenfürst ge,bete, Ls ,\Va,~ em, f'eierlicher ~ugen, Ausstellung und an die Kred enzung el- G1a"e~ auf de~ aJ~verehrtel1 lind gelleb-
Wenn vOllldbel fahlgeenbd

1
'''nnten Turmes wurde arn Eingang der Stadt durch den bdhckI,!,~lsletl mit weItatuSholden~dIeIgest.et nes Ehrentrunkes fand unter dem Prä- ten Bischof di e Verehrung aller zu be-

,l n Rest des aus u " H D h t illk heis- d'eri vtrc 1 urrn segne e un 1111oamuj ", " k d,..e, rrrof den wir es als eme ver- errn ec an ~n WI o~m.en ~e I ieder ' , B t' . , üb ab sidium S, 'E, des hochw. Herrn BIschofs uru en.zel'gten, emp an " b t Ihr sen und von einem kleinen Mädchen WI~' e! seiner es lcJ~,mung ~ ergR,' , '" , , ., "'" ,
'wunderte Frage,,: "Wal um ,a~ wi;~ mit einem Gedicht begrüsst, FeIerhche~, Glo~kengelaut,e" erfüllte die im engeren Kreise der Gastgeber und H, J.. , der hochw. Diöaesanhischof
denn diesen schonen Turm rnc , ' Luft und uberto,nte das BI<:tserquartett, ihrer Gäste aus .dern Klerus und der sprach hierauf von Heraen kommende
der auf?" , , Dann setzte .sich der lange Zug in das yor der Weihe d,as "Em Haus voll Kirchen- und Stadtverwaltung ein Fest- kurze Ausführungen und dankte in der

, 'I" bau wurde zu einer An- Bewegung, m dem man neben den Glorie schauet' gespielt hatte, das von . , N hti h 'l' der d ' '" , '
Dle:se1', U!cFer :anzen Stadt und ih- Gruppen dieI' Schüler und Schülerinnen, den Gläubigen freudig mitgesungen essel~ statt. BeIm, aelsc, na um-der ue m IÜl'~hen~ursten. ergenen ïreundli-

~e~ege~bl~;r~ng, ~ls dann e'udlich, nach Pfiadf,inder und katholischen Jugend- worden war, , ' , VorsI,tzer des Klrchenfab!'lkr~tes von chen Welse, indem er erklärte, beson-
1er B,e, n und zelitraubenden Vorbe- gruppen wohl alle Vereine der Stadt Es dauerte lange ehe die Spitze des St. NIkolaus, Herr Hubert Corrnann, das ders gerne nach Eupen zu kommen, Die
~~,rr~~er~,~~mit den Wied~raufbau<:trbe!- mindeste,ns, m:~t,einer F.ahne?~b?rqnun~ nun wi'e,~:er aufgest~Hten Festzuges sich wo-i zur Begrüssung des K,iI;cl~eIlfür- Worte des Kirchenfürsten klangenTn
te be~011llen wurde, ging es WIe ein sah. Es wa~ wirklich em Wald von Fah durch die Menschenmassen durchge- sten und zum Dank an alle die SIch um den besten Wünsch en für das katholi-

n. '. durch die Bürgerschaft: nen, der slçh langsam ..zum Iüat:g der arbeitet hatte, um in Richtung St.Niko- , I" kli h b ' d t W -k .h E ~ .' " '
Aufatmen urm wil'd wieder aufgebaut. beiden MusIkkapeHen uber Vervlerser- Joaus-Haspital zu 111/arschieren. Lange das nunmehr g ~c ~c cel? e e ~I Ise e J' upen und ms.besondere fuI' dIC
.,Unser, T 'edel' stehein " strasse Hathauspl'at:z und Klo'sterstrias- Minuten wal' dile Kutsche in d'er der des Turmbaus III lrgendeilnel' Welse St. NIkolaus-Pfarre aus.
BaM wII'd er \VI " , N'k I Pf k' h b ", teht (',I' da in seiner alten se zur St. l'? aus- ~rr n'c. e, eweg- Kirchenfürst wieder Platz genommen , V f '

U?,d J~tzt s te. Vor dem ,~lschof gmgen dIe Vertre- baHe, eingekeilt zwi'schen den Men- Das olks est am Abend
Schonhell. , , tel' der Behoriden und die g'ela'denen schen Nun eilten di'e Mütter heI'bei mit '

Lange Monate haben wrkte~~h urs Gäste, die Vertreter der Ge~'stlichkeit, ihren '}Ündern und nutzten diesen lang Die a'bendliche Feier sollte Hllksfest- ficai ,'on Willy :\I01J1ltÜlersen., und dann
d,~r'Ye'g über id~I~C:l,~~ PSc~ritf :e:~ denen die Messdiener voransch,ritten, erwal't.~ten Augenblick, um die K~elin!e~a1artigen CharakLel' haben und als solches trat der hochwürdige lIen Dechant
fur emen Au.gen f I' t' Wie weit und dann folgt'e de~ hohe Gast III de'r vom Blscholf ,segnen zu las,sen. MIt sel- die kirchliche Feier desVormill'ags in 'l'hisscn vor das MikrophoJI. Er wurde,
hlalt.en un.d IUll'au 81esc lau, " Kutsche, huldvoll semen Segen n'ach al- n~m aUgemein bekannt'en uud geliebten. ",' ,,' D l' lb zum erstcn Male wieder unter seinen
ist de,r Ba~l?~' Unsere ~e'~<:tnken ~~~~~ ~en ~eiten erteilend, "wo, die in ,dic~t-e!m Lächeln erteilte S. Exz. M's,gre. I{!erk- sc~on,el: W:~lse, er~a.~z~l~: e,s h~: zog Pfankindern nach glü~klich überstan-
ständ1g bel dle'ser Arbe,tl, dIe <!esp t ten Spahel'stehenden Glaublg'enbel seIllem hals jedem dCl' }(indel'Eei'n:en Segen. deI Halnl'OnIe-MuSlk,elelll n1ll zundcn- dener Krankheit, herzlIch be-grüsst. In
~reisten. um den !u~mba~'iew:r'bbe~teoh_ Herannahen in die Knie sanken. .' .. der Mal'sclnn~sik vo.~nW~rthplatz zum s~llle,r AI~s~rache, wres der pechant nlÜll~h
III ,der I(lrche dafur, daShSd W' f te 'H" d,.J h Die Eroffnung l\f'arktplatz h'1l1ter SIch emen cndlosen elllmal dülauf hm" '-dass dI'e,ser Tag e,l-
ne Unglück zu Ende ge e. , Il' l'eu, n An den meiIste'n. ausern ' el' 'LIurc - 'k ' "d d' P ·hf kil" 'Ile!' dc!' Marksteine in der Geschich1e

. uns auf den Ttag, an dem "unser" Turm zogenen Strassen wehten ,die Foahnen der Paramenten-Ausstellung F:acelzug, m' eru le ec <lC'e l'ag~r des katholischen Eupens ge,votden sei,
wielder stehcn werde. , , . ' zU!' Begrüssung, und auch manches Vor dem SI. NikoIaus-Hos HaI fand eme lodernd-helle ~bwechslU'~cg, ZWI- und, sprach alle~" die in il'ge'nideiner

JetzL steht er! Gie,stern,.hab,en W,H!hn H,aus in anderen ,Strassen d,el' Stadt d,el'. Festzug seine,n Abschlusf. D~r Bi- schen den lan~en Relh,en deI' stIll bl'e~- WeI'se an,'~em W'lederel',steheI~ odes '~ur-
6ingeweiht. - Ja, tatsachlIch, dW: I l", t FI hmuck schof eröffnete die in die:]' alten Kapel- nenden I,amplOns aUe,r Art. boten, mIL ~ll1esbeteIlIgt Wal~Jl, semen üefgefuhl-
Denn wer 11'at. sich schon von ' leser. zetg e :aggensc . dencln ViOl' alle!ml die Sehulkinder aus_en Dank aus.

gestattet waren. Viele Uiiusel' hatten Danu sang m~Ul noch das Voll~s'lied
festlich iUuminierl, und' es Illag aus "SehL wie die Bonne dort. sinket" und
der Höhe einen prächf.;'gen Ànblick gc- Z!lm Abschlus,s g,emeilllsam und macht-
boten haben, (I'ie,se fast nicht endende voll ,die heiden Strophen \'on "Grosser
glühende Schlange in lichterglänzelltdell Gotl, wir loben Dich", nachdem fünf
Stra,s'sen, auf den Marktplatz zumar- Minuten lang dlls voUe Geläut vom
schierend, übel' dem die Türme der S1. 1'111'\11 herabgc,kJu:ngen \WIl', Die Melo-
NikoJoaus - Pfarrkirche von schaden dien des Bläserqual'letls klau'geu in die
Scheinwerfol'n aus dem Dunkel der St.illc yom Turm herab wundeI'schön, Es
Nacht hel'ausgeschniU,en wurden. wal' schade, d'ass. nach der ersten Melo-

kt I t b Id' "b die ein allgemeinf'!s Laufen und Reden
Der Mal' p -a ,z wal' a' cm unu 'er- ein-ct t I d' L t b .

sehhal'cs Meel' von Iiöpfen, übel' d,enen , ::'J.z ,e, a s ,w· eue cgannen, aus-
die Fackeln schwebten, rundherum die ellla~lderzugehen. Dadurch wUl"de die
beleuchteten Fenstel', Herr Kaplan Len- MUSIk fast übertönt.
ll~rt.z hatt:e Q~~ orgHllÎsatorische Lei~.ullg No 'I b" " " .' ",
ùlesel' !<'eIer ubernommlt"ll und gab uber c I ~s~ hLf 11\ dIe Nacht hmem
den L,auL~pre~~her. sCi~~e,'Al1WCiSUngen.,stand,ell '~~e "hell angestrahlten Türme
Nac,~l anfangh~he:l11 ZogeTl~ wu~'de ~,l'S V?ll SI. Nlk'ubu~ der eine grün pati-
schone Volk'slIed "lm' s,ehollslen WI~- merl, der neue ,noch kupJ.err01 leuch-
sengrullde" von, aUen, mltigesungen. DIC tend ":01' d '111 d nkl H' 'I "d k"

und Musik be,teiligte sich mit mehreren I 'CI, I ~ en, Imme uni un-
Vil- Stüekieu an der Ausgestaltung des Pro- deten, wetl 1m Umkrel's von dem unver-

gl·an,l.ms, CäcilieI~chol' SI. Nikolaus. un;d gesshchen Fesl~ag:, den Eupen so.eb,e.n
M:a.neiIl,çhor. :ve.nemtiaoiAu Q.a;~ ~!lj'nl".b,e!s.chl.Qss.en natti.

,»/

18. Ohfober 1953
Regen und tiefhängender Nebel liessen am vorgestrigen Samstag bezgI. des Sonn-

tagswetters und der Turmfeierlichkeiten das Scblimmste vorausabnen... Aber alle
sollten in der angenehmsten Weise enttäuscbt werden. Am frühen Sonntagmorgen war
der Regen ausgeblieben, mehr und mebr bellte es sicb auf, und als der festlicbe Zug
der' Eupener Vereine nacb Bendigung des Hocbamtes S. E. den bocbwürdigsten Herrn
Biscbof zum St. Nikolausbospital begleitete, da scbien sogar die Sonne in vqller Pracbt!
Aucb si~ batte nicbt fernsteben wollen, wie leider so oft in dem verregneten Sommer
des Jahres 1953, nein, gestern war sie voll und ganz dabei, Glanz und Helligkeit spen-
dend den vielen Eupenern, deren freudig gestimmte Herzen ganz mit dabei waren,
diesen glücklicben Tag der Pfarrgeschichte St. Nikolaus auszukosten und zu erleben •••

Alles war auf das Beste vorbereitet worden: Der feierlicbe Empfang unseres Lütti-
eher Kircbenfürsten, der festlicbe Weg zum altehrwiirdlaen Gotteshause am Markt-
platz das in demselben dargebracbte heilige Opfer, die Weihezeremonien der neuen
Kirchenfenster und des wiedererstandenen Turmes, der Zug zur Eröffnung der Para-
mentenausstellung und alles andere. Das eine reibte sich an das andere, reibungslos und
in bewundernswerter Harmonie. Mit einem Worte: Ein einmaliger Festtag, dessen Be-
deutung über die Pfarre St. Nikolaus binauswucbs und sich auf die ga~ze Stadt und
die gesamte Bevölkerung erstreckte.

Was Wunder, dass sich nach den erhebenden Feierlicbkeiten des Vormittags auch
den frühen Abendstunden im wahren Sinne des Wortes »ganz Eupen« auf dem

:arldplatz zusammengefunden ~~tt~ um in ein~r letzten Freuden- ~lDdDankkund~,e-
bung den ereignisreichen Tag würdig zu beschhessen: Dort stand dl~ gesamte Bevöl-
k rung der Stadt, ohne Alters~ oder Klassenunterschiede, fern von [edweden Gegen-
,~t en vereint in der Freude über das glücklich vollbrachte Werk und in Treue zum

sa z ~mmten Glauben der Väter, die vor langen Zeiten Eupens scbönstes Gotteshaus
::::en und von Jahrzehnt zu Jahrzehnt verscbönerten.

Z Herzen gehende Gemeinschaftsgesänge und frobe Musikvorträge erfüllten die
Luft, aus dem Glockentunn ertönte das eberne ..Lied der kostbaren Glocken, die. zwei
bl tige Weltkriege überdauerten, und aus der Hohe des neuerstandenen Turmes gmgen
die I fmmungsvollen Weisen einiger bewährter Eupener Musiker auf die festlich ge-
~:~:':ten Tausende nieder, di~ mit Rührung und St~~ auf )!ihre« Tü~e schauten,
die, vom Silberglanz der Schemwerf~r angestrahlt, scboner schienen als Je zuvor •• :

Es war ein einmalige~ Fes~tag, dieser 18. Oktober .1953, d~r T~g deI T~w~lhe
St Nikolaus sicherlich WIrd derselbe nocb lange Im Gedacbtms aller derjenigen

an.' ' HAMhaften bleiben, die ihn erleben durftcn ~•••

K h d Ankunft' dAr hohen Gastes Neben dem Bischof die hochwürdigen Herren Dechant Thissen, Kanonikus Ahn
T inks: urz nac er ..... . ,," d' H' d h h R kJi Oberen der Klöster' Garnstock und Herbesthaler Baum, davo~ Burgermelster Zlm~ermann un Im, m~ergrun ,oc '!'. e tor

o 1 ' St. Nikolaus.Hospital. - Rechts: Unter dem Tnumphbogen durch ZIeht der Festzug m die Stadt em. Hmter der
ers vom, ", hochw. Geistlichkeit die Ku.t&chemit dem Bi&.c:b.of.
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Der neue Turm von
St. Nikolaus: Stolz
ragt er wieder über
den Dächern unserer

Stadt.

Hoehw. Dechant
Thissen begrüsst den
hochwürdigsten Bi-
schof bei seiner An-
kunft an der Stadt-

grenze,

."


